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ÜbersIchT Über dIe gepLanTen 
aKTIvITäTen/veransTaLTungen  aus dem bereIch

der bILdungspOLITIK 2013

eurOpa/InTernaTIOnaLes
Bereich

UF

Zeitrahmen

Jänner

März

November

2013–2015

5. März

Name der Veranstaltung/Aktivität

Thematische Arbeitsgruppe Entrepre-

neurship Education –  

Peer Learning Activity, Brüssel

JA-YE Europe Trade Fair 2013, Riga

JUNIOR Annual CEO Conference, Wien

Kooperation JUNIOR &  

Unternehmerführerschein

Workshop on SMEs involvement in 

apprenticeship/Work Based Learning

Inhalt und Kurzbeschreibung

PLA zum Thema Lernergebnisse von  

Entrepreneurship Education ISCED 3–6

Teilnahme an European Trade Fair 2013 in 

Riga, Planung Teacher Training für gemein-

sames Zertifikat

Jahreskonferenz

Entwicklung und Vermarktung eines  

gemeinsamen Super-Zertifikats aus Unter-

nehmerführerschein und JUNIOR

Im Rahmen des “Advisory Committee on  

Vocational Training – ACVT” der EU- 

Kommission soll es einen WKÖ-input geben. 

Hintergrund ist das EU-Ziel, bis 2020 in allen 

Mitgliedsstaaten eine Lehrlingsausbildung 

oder vergleichbare Systeme einzuführen

Teilnehmer/Zielgruppe

ExpertInnen der  

Thematischen Arbeits-

gruppe, DG Education and 

Culture

JA-YE CEO aus 37 Nationen

JA-YE CEO aus 37 Nationen

Unternehmerführerschein 

Lizenzpartner und JA-YE 

CEO aus 37 Nationen

Regierungs- und Sozial-

partnervertreter aus allen 

EU-Mitgliedsstaaten
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Lehre/beruFsweTTbewerbe
Bereich

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

SkillsAustria

Zeitrahmen

22./23.Jänner

22. Jänner

19:00 Uhr

4.–6. April

13./14.Juni

13. Juni

2.–8.Juli

Sommer

Herbst

Name der Veranstaltung/Aktivität

Erstes Teamtreffen aller WorldSkills 

Teammitglieder

Teamvorstellung

Teamcoachingseminar für das Team 

Austria 2013

English-Crash-Kurs für das Team  

Austria

Offizielle Verabschiedung des Team 

Austria für WorldSkills 2013

42. WorldSkills Wettbewerb  

in Leipzig

Offizieller Empfang des Team Austria 

2013

Österreichische  

Staatsmeisterschaften 

Inhalt und Kurzbeschreibung

Grundlegende Informationen über die  

Teilnahme an WorldSkills 2013 in Leipzig, 

Trainingseinheiten, Organisation etc.

WIFI Linz – Panoramasaal 

Mental- und Teambuildingseminar mit  

eigenem Coach in der BauAkademie  

Bauwirtschaftszentrum OÖ

2-tägiger English-Crash-Kurs mit  

WIFI-Trainern

Festakt mit Verabschiedung und Einkleidung 

mit der offiziellen Teamkleidung

Rund 1000 TeilnehmerInnen aus 64 Nationen 

aus aller Welt wetteifern in ca. 45 um den  

Titel „Weltmeister“ 

Empfang des Teams bei Bundespräsident  

Dr. Heinz Fischer und Präsident Dr. Leitl

Vorauswahlen für EuroSkills 2014 in Lille,  

sofern dieser Beruf noch keine Vorauswahl 

bei WorldSkills 2012 hatte

Teilnehmer/Zielgruppe

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

ExpertInnen, Delegierte, 

Teamleader)

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

ExpertInnen, Delegierte, 

Teamleader) + VP Römer und 

Vertreter der finanzierenden 

Ministerien, Medien

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

Teamleader)

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

Teamleader, ExpertInnen)

Team Austria 2032  

(TeilnehmerInnen,  

ExpertInnen, Delegierte, 

Teamleader) Funktionäre, 

Medien, Sponsoren

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

ExpertInnen, Delegierte, 

Teamleader), Unterneh-

merInnen, AusbilderInnen, 

LehrerInnen, SchülerInnen, 

Funktionäre und Medien

Team Austria 2013  

(TeilnehmerInnen,  

ExpertInnen, Delegierte, 

Teamleader) Betriebe,  

Funktionäre und Medien

Jugendliche bis max.  

25 Jahre in den jeweiligen 

Berufen
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Lehre/beruFsweTTbewerbe



Bereich

go 
international

AWS

go  
international

AWS

AWS/UF

AWS

UF

UF

AWS

UF

go  
international

Zeitrahmen

Februar

5. Februar

März

14. März

12. April

22. April

April

Juni

Juni

22.–27. Juli

Oktober

10. Oktober

26. November

November

ganzjährig

Inhalt und Kurzbeschreibung

Workshop

Präsentation der Unterrichtsmaterialien  

der AWS

Finale des bundesweiten Sprachwettbewerbs

Workshop

Präsentation der Unterrichtsmaterialien der 

AWS, Unternehmerführerschein

Imageaufbesserung des  

Wirtschaftsunterrichts

Workshop zur Außenwirtschaft

Präsentation Unternehmerführerschein®

JUNIOR Österreichwettbewerb, Siegerehrung, 

Festakt, Abschlussgala Format

Vermittlung von unternehmerischem Denken 

und Handeln gemeinsam mit WKÖ-Marketing

Pressekonferenz und Festakt Präs. Leitl  

und BMUKK

Veranstaltung  zur Berufsorientierung und 

zur Außenwirtschaft

Präsentation Unternehmerführerschein®,  

Unterrichtsmaterialien AWS, BIC

Präsentation Unternehmerführerschein

Vortragsreihe an Schulen in ganz Österreich

Teilnehmer/Zielgruppe

LehrerInnen, Pädagogik 

StudentInnen

LehrerInnen, StudentInnen

SchülerInnen BHS aus ganz 

Österreich

LehrerInnen, StudentInnen

LehrerInnen, Pädagogik 

StudentInnen

Schüler/innen, Medien, 

Stakeholder

LehrerInnen, StudentInnen

BMUKK, IT in der Bildung, 

LehrerInnen ECDL und UF

BM Mitterlehner, Präs. Leitl, 

Schulbehörden, LehrerIn-

nen, SchülerInnen, Format, 

Medien

Schüler/innen

BildungsjournalistInnen,  

UF AbsolventInnen;  

LehrerInnen, SchülerInnen

LehrerInnen, StudentInnen

LehrerInnen, SchülerInnen, 

Presse

BMUKK, LehrerInnen,  

Erwachsenenbildung,  

Sozialpartner, Presse

SchülerInnen und LehrerIn-

nen, Sekundarstufe II

Name der Veranstaltung/Aktivität

„Österreichs Chancen auf den  

Weltmärkten“, Graz

IBOBB 2013 – Messe für Lehrerinnen 

und Lehrer

Sprachencontest, Linz

„Unternehmen gründen – 

Unternehmen führen“

Wirtschaftspädagogenkongress  

UNI Graz

Geonomic-Award

„Österreichs Chancen auf den Welt-

märkten – aus der Sicht steirischer 

Unternehmen“, Graz

Jahreskongress IT in der Bildung

JUNIOR Österreichwettbewerb &  

Abschlussevent der Kooperation For-

mat & WKÖ: Wirtschaft macht Schule

Kinder Business Week

Zertifikatsverleihung 45.000.  

UF Zertifikat

Let’s go international

Schlüsselfaktor Ausbildung?, Wien

Gewinn InfoDay 2013, Messe Wien

Interpädagogica 2013, Graz

„Österreichs Chancen auf den  

Weltmärkten“
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hOchschuLe

bILdungspOLITIK aLLgemeIn

LebensLanges Lernen/ 
nQr/weITerbILdung

InFOrmaTIOn
Bereich

Berufs
orientierung

Bildungs
beratung

Berufs
orientierung

Berufs
orientierung

Berufsbildung 
im Hoch
schulsektor

Fachhochschule

NQR/ECVET

Vorschule

Zeitrahmen

Jänner

April

Mai

Juni

Frühjahr 

2. Quartal 

September

April

Inhalt und Kurzbeschreibung

Eintägiger Basis Workshop 

Dreitägige Tagung

Eintägiger Basis Workshop

BIC Präsentation, Infostand 

Veranstaltung und Pressegespräch

Veranstaltung zur Demonstration bildungs-

politisch sinnvoller Element einer nachfrage-

orientierten Studienangebotsplanung aus 

Sicht der Wirtschaft.

In Zusammenarbeit mit dem ibw soll der  

aktuelle Stand der EQR/ECVET Umsetzung so-

wie einschlägige Projekte präsentiert werden 

und insbesondere die Implikationen dieser 

Instrumente für die WKO diskutiert werden.

Die Bedeutung der frühkindlichen  

Förderung und Präsentation des Projektes 

„Haus der kleinen Forscher“

Teilnehmer/Zielgruppe

LehrerInnen

Bildungs- und Berufsberater 

der WK und WIFIS, WKÖ, ibw

LehrerInnen

LehrerInnen

Stakeholder im  

Hochschulwesen

Stakeholder im  

Hochschulwesen

Akteure der Berufsbildung 

aus der gesamten WKO 

Ministerien, Unternehmer, 

Wissenschaftler,  

PädagogInnen,  

Journalisten, Meinungs-

bilder, alle an dem Thema 

Interessierte
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Name der Veranstaltung/Aktivität

Lehrerworkshop  

„Berufsorientierung“, Wien

Plattform der Bildungs- und  

Berufsberater, Salzburg

Lehrerworkshop  

„Berufsorientierung“, Linz

Bildung Online, Hall in Tirol

„Berufsbildung im internationalen 

Vergleich“

„Zutaten für den Erfolg von  

Fachhochschulen“

„Umsetzung der Europäischen  

Transparenzinstrumente in  

Österreich“

„Bildung von Anfang an“,  

Technisches Museum Wien

LebensLanges Lernen/nQr/weITerbILdung

bILdungspOLITIK aLLgemeIn

hOchschuLe

bILdungs- und beruFsInFOrmaTIOn



Die Abteilung für Bildungspolitik vertritt die politischen Interessen der Wirt-

schaftsunternehmen in allen Angelegenheiten, in deren Zusammenhang die 

Anbahnung, Entwicklung und Aktualisierung von Wissen und Können von 

Belang ist. Wir konzipieren zu diesem Zweck die grundlegende Haltung der 

Wirtschaftskammerorganisation zur Bildungspolitik, entwickeln gemeinsam 

mit Landeskammern und Bundessparten eine kohärente Strategie und koor-

dinieren, unterstützen und implementieren die bildungspolitischen Aktivitä-

ten der Wirtschaftskammerorganisation. 

Unsere Tätigkeit erstreckt sich auf alle Bereiche, in denen Bildungsaktivitäten 

stattfinden und konzentriert sich somit nicht nur auf betriebliche Bildungs-

arbeit bei Aus- und Weiterbildung, sondern auch auf Schulen, Hochschulen 

und die berufsorientierte Erwachsenenbildung. Für die Aufbereitung wissen-

schaftlicher Grundlagen kooperieren wir eng mit dem ibw – Institut für Bil-

dungsforschung der Wirtschaft sowie im Hinblick auf die Umsetzung wirt-

schaftsbezogener Inhalte mit der Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft und Schule. 

 

1. Politische Entscheidungsträger

2. Mitgliedsunternehmen, Lehrbetriebe

3. Medien

4. WKinterne Öffentlichkeit

5. Lehrende

6. In Ausbildung Stehende

7. Eltern

auFgaben

unsere ZIeLgruppen sInd:
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das Team

dr. mIchaeL LanderTshammer
Abteilungsleiter

• Bildungspolitik
• WIFI Österreich

dr. KLaus schedLer
AbteilungsleiterStv.

• Bildungspolitik 
• Universitäten/Fachhochschulen

dr. KaTrIn eIchInger-
KnIeLy; Referentin

• Duale Berufsausbildung
• BBAB (Bundes-Berufsausbildungsbeirat)

• WorldSkills/EuroSkills

aws – arbeITsgemeInschaFT wIrTschaFT und schuLe
gF mag. Josef wallner und gudrun dietrich

abTeILung FÜr bILdungspOLITIK
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien, Tel: 05 90 9004072, EMail: bp@wko.at, Internet: wko.at/bildung

mag. ThOmas mayr, m.a. 
Referent

• Europa
• Lebenslanges Lernen
• Geschäftsführer ibw

dr. aLFred FreundLInger
Referent

•  Duale Berufsausbildung
• Lehrlingsförderung

mag. peTra duhm 
Referentin

• Schule trifft Wirtschaft
•  Berufsorientierung/ 

Berufsinformation
• go international

mag. chrIsTOph ascher 
Referent

• Schule

dr. FrIederIKe söZen 
Referentin

• Unternehmerführerschein
• Channelmanagement Bildung

mag. beLInda hödL 
Referentin

•  Universitäten/ 
Fachhochschulen

JOhannes FraIss 
Referent

• Schule

cOrneLIa brucKmÜLLer 
Assistenz 
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cOrneLIa bOdansKy
Assistenz 

•   BBAB (Bundes-Berufsausbildungsbeirat)

• WorldSkills/EuroSkills
• Channelmanagement Bildung

marIa grabLer
ChefAssistenz

• Budgetcontroller

peTra ZIeger
Assistenz

•  Unternehmerführerschein

mag. syLvIa egIdy 
Referentin

dr. peTer ZeITLer
Referent

• Duale Berufsausbildung
•   BBAB (Bundes-Berufsausbildungsbeirat)


